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VORWORT 
(HEUTE MAL OUT OF CHARACTER) 

Und wieder, wie an jedem Monatsende, mache die letzten Arbeiten an der Gazette ... und nebenbei 

schaue ich mir die aktuellen Facebook-Werte an. Ich bin für mich persönlich natürlich noch nicht 

zufrieden und weiß, welche Arbeit noch vor mir liegt, jedoch bitte ich alle Spieler der SFO: 

Geht auf die Facebook-Seite, klickt den Like-Button an, interagiert mit diesem Forum und zeigt 

unser Spiel euren Bekannten, Freunden und Arbeitskollegen! – Wir haben hier ein tolles Spiel, wenn 

selbst solche alten Ösi-Freaks wie ich hier aufgenommen werden. Ich bedanke mich herzlichst bei 

Adm Mitchell für die stundenlangen Erklärungen über Suchmaschinen und sein offenes Ohr für  

meine teilweisen wirren Gedanken und Vorschläge sowie Lt Singer für Ihre tolle Bereitschaft, uns zu 

helfen. 

― Andreas alias LtCmdr Reod, Chefredakteur 

 

 

 

 

 

Anzeige 

Replikatoren sind ein alter Hut für sie?  

Warpantrieb ist Ihnen zu langsam?  

Quantentorpedos finden Sie zu schwach ?  

Sie sind ein Offizier mit Visionen, einer Idee 

und unbedingtem Arbeitswillen? Trifft das 

alles auf Sie zu, dann werden Sie ein Teil des 

Department of Science and Development. 

Wir suchen ein paar gute Offiziere! 

Kontakt unter: 

reod@starfleetonline.de oder 

rexia@starfleetonline.de 
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AKTUELLES DER FLOTTE UND QUADRANTEN 

PRÄSIDENTENWAHL 2404 
ENDSPURT IM WAHLKAMPF UM DAS MÄCHTIGSTE AMT DER FÖDERATION 

Paris/Erde – Der Wahlkampf um die Nachfolge von Luvol Lima geht in die letzte Phase und alle Kan-

didaten geben noch einmal Alles für den Wahlsieg. Alleine letzte Woche absolvierten die beiden Spit-

zenreiter Frederik Stephanus und T’Lali zusammen 20 Auftritte auf zehn Planeten und Sternenbasen 

und rühren massiv die Werbetrommeln für ihre politischen Agendas. Umfragen von Infraspace  

Dimap, Forschungsgruppe Wahlen und GlobalNID zeigen ein hartes Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 

den beiden so unterschiedlichen Politikern: Beide kommen auf 45 bzw. 47 %; die restlichen Kandida-

ten spielen längst keine Rolle mehr. Allerdings könnten sie das Zünglein an der Waage sein, wenn sie 

ihren Unterstützern eine Wahlempfehlung für einen der beiden Spitzenreiter geben. Dementspre-

chend tauschen die Wahlkampfmanager eifrig Nachrichten mit ihren Pendants bei den abgeschlage-

nen Anwärtern aus und es werden Regierungsposten gehandelt. Unbestätigten Gerüchten zufolge 

soll der tellaritische Abgeordnete Tzint als Finanzminister im Kabinett von T’Lali unterkommen, wäh-

rend bereits bekannt wurde, dass der erzkonservative Andorianer Porar zusammen mit der deltani-

schen Wirtschaftsministerin Miara in das Lager von Stephanus wechselt. Beide haben auf einer ge-

meinsamen Pressekonferenz ihre Unterstützung für den bisherigen Stabschef des Präsidenten ange-

kündigt. 

1Stephanus will sich aber nicht nur auf solche politischen Deals 

verlassen, sondern auch die letzten Unentschlossenen auf seine Seite 

ziehen. Sein Auftritt im Atrium von DS3 gilt bei Beobachtern als sein 

bislang stärkster:  

„Die Gegenseite behauptet immer wieder, dass ich die Militarisierung 

der Föderation vorantreibe und Aggressivität statt Diplomatie in der 

Außenpolitik propagiere, aber damit erzählen sie nicht die ganze 

Wahrheit. Ja, ich werde die Anzahl an Raumschiffen und Offizieren 

ausbauen! Ja, ich werde mehr Wert auf eine militärische Bereitschaft 

anstatt wissenschaftlicher Ausrichtung der Sternenflotte legen! Und 

ja, ich stehe für eine härtere Haltung gegenüber Cardassianern, 

Romulanern, Ferengi und Gorn! Ja, ich werde dies umsetzen, aber 

nicht, um unsere Nachbarn einzuschüchtern, oder, Gott bewahre, zu 

überfallen. Jeder, der mit offenen Augen in die Welt sieht, wird erkennen, dass in den letzten Jahren 

die inneren Probleme der Föderation zugenommen haben, dass die Politik, die Polizei, die Gerichte, 

dass wir schwach waren, und zuließen, dass das Vakuum von Verbrechern, Schmugglern, Spionen, 

Sklavenhändlern, Wahnsinnigen und Perversen gefüllt würde. Diesem Verfall muss Einhalt geboten 

werden und das geht nicht mit sanftem Zureden und langwierigen Verhandlungen und Diskussions-

runden. Hier ist Stärke gefragt – Stärke nach Innen und Stärke nach Außen, um ein klares Zeichen zu 

setzen – ein Zeichen für alle, die die Sicherheit, den Wohlstand und das Leben aller Föderationsbür-

ger bedrohen. Ein Fehler der letzten Jahrzehnte war, dass wir unsere Kräfte nicht gebündelt, sondern 

zu weit verstreut und überdehnt haben. Unsere Raumschiffe untersuchten irgendwelche Sonnen in 

                                                      
1
 http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wikimania_2009_-_Jimmy_Wales_(3).jpg 
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den abgelegensten Winkeln der Galaxie, während in unseren Kernsektoren Romulaner, Borg, Klingo-

nen und Breen einfielen und brandschatzten. Während wir noch unsere Flotten zusammensuchten, 

waren die Feinde der Freiheit und Demokratie bereits auf dem Durchmarsch. Wir suchten nach den 

letzten Rätseln des Universums, während andere die Messer wetzten. Damit muss Schluss sein! Wir 

müssen unsere Kräfte neu bündeln, koordiniert einsetzen und aufhören, jeden kleinen Planeten zu 

besuchen und jedes noch so kleine Phänomen zu untersuchen, solange wir nicht die Sicherheit Zu-

hause garantieren können. Jeder einzelne Bürger, jedes Kind, jeder Heranwachsende hat ein Grund-

recht darauf, sicher und ohne Sorge leben zu können, angstfrei und beschützt, um das Leben in vol-

len Zügen zu genießen. Dafür stehe ich ein, dafür kämpfe ich, das ist mein Leitmotiv.“ 

2Stephanus Herausforderin T’Lali reagierte am Folgetag bei 

ihrem nicht unumstrittenen Auftritt im Rahmen der 
Unabhängigkeitsfeiern in der bajoranischen Hauptstadt: 

„Das bajoranische Volk ist das beste Beispiel, was die Föderation 

erreichen kann, wenn sie sich einsetzt für die Hilfebedürften, für 

die Schwachen. Ohne die Intervention wären die Cardassianer 

nicht abgezogen, würden jeden Tag Dutzende Personen an 

Hunger, Folter und Zwangsarbeit sterben. Zieht sich die 

Föderation auf die eigenen Grenzen zurück, bedeutet dies das 

Ende der Neugierde und Offenheit, die uns von Anfang an 

begleiteten und uns dort hinführten, wo wir heute stehen. Ohne 

Mut zum Neuen gibt es keinen Fortschritt – nur Stillstand. Ich 
bin eine Tochter Vulkans, doch jedem vernunftbegabten Bürger 

muss es logisch erscheinen, dass Stillstand zum langsamen 

Eingehen von Gesellschaft und Kultur führt. Neues zu erlernen und fremde Zivilisationen 

kennenzulernen, ist immer mit einem Risiko verbunden, das stimmt. Aber die stetig gewachsene 

Größe der Föderation beweist doch, dass es sich lohnt, einen Schritt in das Unbekannte zu wagen. 

Nur wer Angst davor hat, vertrautes Terrain zu verlassen, wird sich mit Waffen eindecken und die 

Sternenflotte, einen Botschafter der Kooperation und Offenheit unseres Völkerbundes, in eine reine 

Kriegsmaschinerie umwandeln. Angst darf nicht die Antwort sein auf die Schrecken von Krieg und 

Gewalt. Angst ist nicht nur unlogisch, sie ist schlichtweg falsch. Sich von Angst beherrschen zu lassen, 
bedeutet tiefsten niederen Instinkten zu gehorchen und den Verstand wegzusperren. Hoffnung, Zu-

versicht, Wissbegier, Streben nach Wissen: das müssen die Leitlinien der Föderation bleiben.“ [WS] 

                                                      
2 http://love-squad.deviantart.com/art/Star-Trek-TOS-Vulcan-princess-283736048 
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VERMISCHTES 
 

UNGEREIMTHEITEN IM FK 

San Francisco / FK Hauptquartier – Wie 
wir bereits in unserer September-Ausgabe 

berichteten, fragten wir das FK um den 

Verbleib der USS Custodem, die ja seit 

Monaten verschwunden scheint. Auf un-

sere mehrmaligen Anfragen bekamen wir 

gestern endlich die langersehnte Antwort: 

Adm Gestok ließ uns wissen, dass die USS 

Custodem ihren normalen Patrouillen-

dienst im Risa-Sektor wahrnimmt. Das FK 

sei sich nicht dessen bewusst oder habe 
Meldungen vorliegen, dass der CO der USS 

Custodem in Schwierigkeiten verwickelt 

sei. Da uns Berichte auf dem Risa-Sektor 

vorliegen und die USS Custodem dort de-

finitiv nicht gesichtet wurde, ist diese 

Antwort des FK mit Vorsicht zu genießen. 

Möglicherweise handelt es sich um eine 

gezielte Falschinformation. [MR] 

ADMIRAL ZITIERT DEN LEITER DES 

DOSD ZUM PERSÖNLICHEN 

GESPRÄCH 

DS3 / SRI-Hauptquartier – Nach Veröf-

fentlichen des Forschungsberichts über 
die ITU (Independent Tactical Unit) wurde 

der Leiter des DoSD, LtCmdr Reod, von 

VAdm Thomson zum persönlichen Ge-

spräch gebeten. Leider konnten wir nichts 

Näheres über die Gründe oder den Inhalt 

des Gesprächs erfahren, jedoch berichten 

zuverlässige Quellen, dass nur ein Teil des 

SRI-Gremiums anwesend gewesen wäre 

und es laut Aussage eines Beisitzers „recht 
laut zugegangen“ sei. Wir werden versu-

chen, Näheres zu erfahren. [HR] 

CHEFREDAKTEUR VERHAFTET 

Trepka II – Wie wir mit großem Erstaunen 

erfuhren, wurde Trekkt aus den Hause Hamza, 

der angesehene Chefredakteur und Herausge-

ber des „Klingon Warrior“, während seines 

Interviews mit dem offiziellen Vertreter der 

imperialen Klingonen verhaftet. Die offizielle 

Anschuldigung durch die imperialen Klingonen 

lautet auf Spionage und Bestechung eines 

hochrangigen romulanischen Diplomaten. Wir 

haben sofort unseren Reporter Ensign Her-

schel Rosenblatt in Marsch gesetzt und hoffen 

bald auf erste Informationen. (... sowie ein 

Wiedersehen mit ihm ...) [MR] 

„PANIKMACHE IST WOHL DAS 

LETZTE, WAS WIR BRAUCHEN“ 

DS9 – Leicht amüsiert zeigte sich VAdm Mitch 

„Buddy“ Thomson bei einem Führungsseminar 

von COs der Ersten Flotte auf die Frage, wie 
die letzten Vorkommnisse und Kampfhand-

lungen im Bereich der Ersten Flotte zu werten 

seien. Er meinte sehr jovial „die Lage ist sehr 

ruhig und wir haben mit unseren Nachbarn ein 

friedvolles und sehr entspanntes Verhältnis 

und das sollten wir nicht durch übertriebene 

Panikmache gefährden“. Er schloss mit einem 

Seitenhieb auf Adm Hossiers: „nicht jeder 

sieht sofort schwarz, wenn Romulaner und 

Breen verhandeln.“ [MR]  

KANZLER DER KLINGONEN TOT? 

USS Normandy – Mit gemischten Gefühlen 

und Skepsis wurde in unseren Kreisen die 

Nachricht im offiziellen FK-Statusbericht für 

die USS Normandy aufgenommen, die 

meldete, dass der Kanzler der Klingonen tot 

sei. Angeblich soll ein gewisser General 

Grash'tar die Nachfolge angetreten haben. 

Laut weiteren Berichten sollen am 

Aufenthaltsort des Generals Suha'naar-

Bodentruppen gesichtetet worden sein. Auf 

sofortige Nachfrage seitens der Redaktion an 

das Pressecorps der Ersten Flotte wurden 

diese Berichte geleugnet und als 

Falschmeldung dargestellt. Die USS Normandy 

befindet sich in der Nähe des Kemoto-Sektors 

und unterstützt dort Siedler. [MR] 
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NEUE MEDIZINISCHE HYGIENE-

VORSCHRIFTEN 

USS Invincible / SB25 – Still und leise hat eine 

neue Abteilung der Sternenflotte ihre Arbeit 

aufgenommen. Die „Abteilung für Hygiene-

Maßnahmen und Qualitätssicherung“, auch 

bekannt als Sektion 30b, steht unter der 

Leitung von Cdo Amiga. „Gerade bei solchen 

Schiffen, die lange unterwegs sind, ist die 

Hygiene oft ein Problem. Wir sind uns sicher, 

dass durch die neuen Vorschriften die 

Einschleppung unbekannter Krankheiten 

verhindert und der allgemeine Gesundheits-

zustand von Raumschiffbesatzungen 

verbessert wird.“ Als erstes Schiff der Flotte 

kam die USS Invincible unter Adm Strykers 

Kommando in Kontakt mit den neuen 

Vorschriften und Maßnahmen, wie uns 

LtCmdr Francis, XO der USS Invincible, 

bestätigte. „Damit leisten wir unseren Teil zur 

Sicherheit der Föderation,“ schloss der 

sichtlich stolze Cdo Amiga. [WS] 

TRUPPENBEWEGUNGEN  

IM RISHTA-SEKTOR 

USS Albuquerque / Rishta Sektor – Wie im 

Vertrag von Risa festgelegt, führt die USS 

Albuquerque ihren regulären Patrouillenflug 

durch. Wie uns seitens des F2-Büros mitgeteilt 

wurde, konnten verstärkte Aktivitäten auf 

verschiedenen Planeten festgestellt werden. 

Teilweise seien große Truppenbewegungen 

sowie eine Flotte von ca. 120 Schiffen erfasst 

worden. Die Anfragen an den Rishta-

Verbindungsoffizier wurden folgendermaßen 

beantwortet: „Um unsere Grenzen zu 

erweitern, werden wir neue Systeme 

erschließen.“ [MR, JR] 

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN  

Erde / Abteilung F4 (Nachschub und Logistik) 

– Als neuer Unterabteilungsleiter für 

Nachschub und Koordination der 

Sternenbasen wurde Ltjg Thomas von 

Ruppersfeld zu Hattersnebling ernannt. Er war 

bis dato nach einen kurzen Gastspiel auf der 

USS Lusitania im Flottenhauptquartier in der 

Abteilung Datenerfassung beschäftigt. Man 

darf gespannt sein, wie sich der Offizier nach 

seinem langen Aufenthalt in „Rosas Schlank-

und-fit-Klinik“ in seiner neuen Position 

bewährt. [MR] 

 

WAS IST LOS IM FLOTTENKOMMANDO? 

Mit großer Sorge und Verwirrung seitens der Redaktion wurde der offizielle Bericht der Ersten Flotte 

aufgenommen. Wir entschlossen uns daher, unsere Reporterin für verzwickte Fälle, Cdt 1st grade 

Miriam Hoch’Dra auf dieses Mysterium anzusetzen; hier ist ihr erster Bericht: 

Wie wir aus dem offiziellen Bericht des 

Flottenkommandos entnehmen durften, ist 

die USS Custodem „verschwunden“. Wie 

erklärt sich nun Adm Gestok den offiziellen 

Bericht des Pressecorps, der uns auf unsere 

Anfrage (siehe hierzu unseren Bericht im 

Blattinneren) hin erklärte, dass die USS 

Custodem nicht verschwunden sei und sich im 

Risa-Sektor befände. Wir fragen sehr höflich, 

was in dem Department von Adm Gestok los 

ist. Sehr bedenklich finde ich, dass sich VAdm 

Mitch „Buddy“ Thomson in einem Seminar 

sehr locker gibt und von keiner Gefahr spricht. 

Im Flottenbericht wird hingegen plötzlich von 
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der Vorwarnstufe Gelb gesprochen. – Wie 

passen diese beiden Meinungen zusammen? 

Wird hier innerhalb der höchsten Spitzen des 

FK mit zweierlei Maß gemessen? Jegliche 

Anfragen unserer Redaktion bezüglich der 

Suha'naar wurden jedes Mal mit dem Vermerk 

retourniert, es handele sich um eine kleine 

Störgruppe, die keinerlei besonderer 

Maßnahmen bedürfe. Ich denke, dass dies die 

befreundeten Klingonen, die sich in gerade in 

schwersten Abwehrkämpfen befinden, sicher 

anders sehen werden. Laut unserer Berichte 

befindet sich die USS Normandy seit 2 

Monaten im Sektor und unterstützt die 

Klingonen. Selbst die F2-Abteilung beurteilt 

dies als sehr beunruhigend. Ich denke, die 

Offiziere der Fremdflottenaufklärung sollten 

hier sicher bessere Einblicke in das Thema 

haben und verleihen dieser Sorge auch 

deutlich Ausdruck, wie im Flottenbericht zu 

lesen ist. Wir versuchten natürlich, auch den 

betreffenden obersten Leiter, Adm Feng Shui, 

zu diesen Themen zu befragen, es wurde uns 

jedoch nur von seinen Adjutanten lapidar 

ohne jede weitere Erläuterung mitgeteilt, der 

Admiral befände sich auf einem 

Freundschaftsbesuch auf einem Schiff der 

Ersten Flotte und sei nicht greifbar. Wie 

erklärt sich das FK die Sondersitzung bei SD 

131026.2404, an der höchste Spitzen 

teilnahmen? Darunter Col S'Dukov, Col 

D'Nerhei, LtCmdr Rhaeina also das gesamte 

Militärattaché-Corps der romulanischen 

Botschaft hier auf der Erde und dass das 

Sitzungsprotokoll unter dem Vermerk-

Sperrcode ALPHA 9 geführt wird. Wir erinnern 

uns: Dieser Sicherheitscode wurde das letzte 

Mal bei der Schlacht gegen die Borg bei 

Wolf-359 benutzt. Also ist hier wohl die Frage 

gestattet: Gibt es Probleme? Äußert 

bedenklich, wenn nicht sogar fahrlässig, finde 

ich, dass einige Admirale die ich befragt habe, 

nichts von dieser Sondersitzung wissen 

wollten, darunter der Leiter der F2-Abteilung 

Adm Nos’f. Je mehr ich in diese Materie 

eintauche, desto verwirrender wird die ganze 

Angelegenheit. Ich bin der Wahrheit auf der 

Spur. Weitere Erkenntnisse folgen in meinem 

nächsten Bericht, der mich an den Rand des 

klingonischen Sektors führen wird. [MH‘D] 

 

 

 

Anzeige 
Dr.Kell berät sie gern! 

Sie haben panische Angst in Turboliften, Beklemmungen, 

wenn Sie auf eine Außenmission gebeamt werden müssen 

oder den ständigen Drang, sich mit Ihren Kommando-

offizieren anlegen zu müssen? 

– Dann sind Sie bei mir genau richtig! 

Lassen Sie sich einen Termin geben und führen Sie mit mir in meiner Praxis auf Deep Space 3 ein 

Gespräch oder lassen Sie sich von mir via Hyperraumkommunikation beraten. Geben Sie Ihre Ängste, 

Zwänge und Wahnvorstellungen in vertrauensvolle Hände – lassen Sie sich von Dr. Kell beraten! 



STARFLEET-GAZETTE AUSGABE 010 

DEPARTMENT OF INTERIOR SEITE 8 

 

 

 

Die Sicherheit der Sternenflotte 
bittet weiter um Ihre Mithilfe 

 

++ Fahndung +++ Fahndung +++ Fahndung +++ Fahndung +++ Fahndung +++ Fahndung +++ Fahndung ++ 

Organisierter Schmuggel auf Schiffen der Sternenflotte 

Gesucht werden Hinweise auf eine Person oder Gruppe, die seit Sternzeit 130818.2403 

unbemerkt Frachtgut auf Raumschiffen der Sternenflotte platziert und später wieder  

entwendet, wobei sie entweder Handelspapiere fälscht oder die Lagerkisten unbemerkt  

von Bord beamt. 

Hilfreich sind alle Angaben zu 

• den Personen 

• deren Herkunft 

• deren Schiffen 

• deren Technologie, wie beispielsweise Transportersignaturen 

• der transportierten bzw. entwendeten Fracht 

 

 

Hinweise nimmt jede Dienststelle der Sternenflottensicherheit entgegen. 

 

Hinweise werden ferner vom Redaktionsbüro der Starfleet-Gazette entgegengenommen und an die 

Sternenflottensicherheit weitergeleitet. [KS] 
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OFFIZIERE AUF BESUCH 

INTERVIEW MIT CPT LARSEN UND CMDR MEX 

Ich hatte am Rande des diesjährigen Treffens der Offiziere in Hamburg (eine Wasserwelt im nördli-

chen Sektor), die Chance, zwei Offiziere zu sprechen, die momentan unbestritten die Tuschelbörse 

der Ersten Flotte anführen: Es geht um den bereits mehrfach erwähnten Cpt Larsen, CO der 
USS Normandy, und die in Fachkreisen nicht unumstrittene Cmdr Mex, CSO der USS Normandy.  

Wir erinnern uns an den Transporter-Unfall des Captains, in dessen Folge er zum Baby mutiert war. 

Ich konnte die beiden Offiziere nach kurzer Überredung meinerseits in eine stille Ecke bugsieren und 

dieses Interview führen. 

LtCmdr Reod: Cpt Larsen und Cmdr Mex, danke für dieses Interview und nun die erste Frage, die uns 

alle Interessiert: Sind Sie ein Paar?  

Cpt Larsen (lächelt): Ich kann nur so viel sagen, dass wir die Kabine nach 
Dienstschluss teilen und wir beide sicher über Ehe und Beziehung gesprochen 

hatten. Dieses Gespräch fand, wenn ich mich richtig erinnere, statt als ich ca. 30 

war. Es ging aber damals um die Schwierigkeiten von Sara mit Jay [Cmdr Sara Mex 

und Cmdr Jay Lorne, Anm. d. Red.]. Ich denke, wenn ich etwas gesagt habe, dann 

möglicherweise in die Richtung: „Ich wäre dir ein besserer Ehemann.“ 

Danke, Cpt Larsen. Also kann man diese Frage mit einem eindeutigen „Ja“ beantworten. Wie ent-
stand die gegenseitige Anziehung? 

Larsen: Ich muss dazu etwas weiter ausholen: Ich hatte vor meinem Transporterunfall einen sehr 

schlechten Ruf und respektierte eher selten andere Offiziere, wenn sie in ihrem Fach nicht sehr gut 

waren. Natürlich hatte ich auch mit Cmdr Mex meine Probleme; man könnte sagen, es trafen Feuer 

und Wasser aufeinander. Einerseits der Befehls-Ton von mir und ihre Art, Befehle recht eigentümlich 

zu interpretieren. 

Cmdr Mex: Ich bin nicht der Typ, der Befehle befolgt, was aber nicht heißt das ich 

niemals auf einen höre. Es gibt Offiziere, die haben sicherlich Probleme mit 

meiner unkonventionellen Art und wie sagte Larsen gerade so schön: 

„eigentümlich interpretiere“, jedoch hat es Larsen geschafft, meine  

Eigenheiten in seine Befehlsstruktur einzugliedern. 

Larsen: Nach diesem Transporterunfall – Sie haben ja in Ihrer Zeitung darüber berichtet – kann ich 

mich eigentlich erst so mit dem Alter von 5 oder 6 Jahren wieder erinnern und hatte aber sofort sehr 

starkes Vertrauen zu meiner Bezugsperson, die Cmdr Mex war. 

Mex: Ja, ich kann mich noch gut erinnern, als ich mit dem Arzt Stian Johanson in den Transporter-

raum kam und dort nur dieses Bündel sah und es dann auf die KS brachte. Ich konnte nicht die Augen 

von dem Baby lassen. Alles in mir sträubte sich dagegen, dieses Baby – wir wussten zu diesem Zeit-

punkt bereits, dass es Larsen war, zurückzulassen; in mir waren meine Mutterinstinkte einfach zu 

stark. 

Sie waren aber zu diesem Zeitpunkt noch mit Cmdr Lorne, dem XO der Normandy, verheiratet? 

Mex: Ja, aber zu diesem Zeitpunkt hatte ich natürlich nur Mutterinstinkte für Larsen. Ich sah ihn als 

meinen Sohn an und beschütze ihn; auch vor meinem damaligen Ehemann, der Larsen eigentlich in 

die Brigg sperren wollte. Ich wusste, was an diesen Kind so besonders war. Ich möchte aber zu die-

sem Thema nichts weiter sagen, da es unfair gegenüber Jay wäre, da er sich nicht dazu äußern kann. 
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Larsen: Ich denke, bei mir begann das Ganze wie gesagt mit 5 oder 6 Jahren. Zu diesem Zeitpunkt 

hatte ich Flashbacks von meinem alter Ego Larsen und da spürte ich eben diese beruhigende Wir-

kung, die Sara auf mich hatte. 

Mex: Ich denke, für mich war es klar, als ich von Ben Mc Gregor erfuhr, dass du von den Piraten ver-

schleppt worden warst. Da brannten wohl alle Sicherungen bei mir durch und ich versuchte alles, um 

dich zu retten. Ich muss zugeben, dass ich sehr in Sorge war und alles daran setzte, dich zu retten. 

Matürlich war es auch ein Schock, zu sehen, dass du deine Hand verloren hattest. Dein starker Blut-
verlust und die starke Übermacht – alles spielte zusammen. Ich konnte und wollte dich nicht dort 

zurücklassen und ... ich merkte zu diesem Zeitpunkt wohl sehr deutlich: „Ja, ich liebe diesen Kerl!“ 

Larsen: Ich denke, ab dem Zeitpunkt war uns beiden klar, dass wir eindeutig mehr für einander  

empfinden. (Mex nickt) 

Ich bedanke mich für Ihre Offenheit. Und wie schaut es mit Ihrer Crew auf der USS Normandy aus? 
Wie verhält sich diese angesichts der Situation? 

Larsen: Ich denke, dass die gesamte Offizierscrew auf der USS Normandy aus Profis in jeder Form 

besteht sind und es sicher einige gemerkt haben, jedoch es genauso halten, wie sonst auch immer: 

Was man in seiner Privatzeit macht, geht niemanden etwas an und solange es den Dienstbetrieb 

nicht stört ... 

Mex: Ich sehe das genauso wie Larsen: Was ich in meiner Freizeit mache, geht niemanden etwas an. 

Larsen: Ich möchte noch nachhaken, dass ich das ganze Getuschel jetzt auch nicht als so interessant 

empfinde. Natürlich ist es mir bewusst, aber ein bisschen alter Larsen steckt noch in mir und seine 

Art und Ideen; ich kümmere mich jetzt nicht um jede unwichtige Sache. Ich denke, wir haben gerade 

in dieser Zeit genug in der Sternenflotte zu tun und jede Menge Probleme vor uns. Denn eine Option 

hat sich bei mir nicht geändert: Ein Scheitern gibt es für mich nicht. 

Als letzte Frage an Cmdr Mex: Sie sind ja jetzt stolze Mutter ... Wann bemerkten Sie, dass sie 
schwanger sind? 

Mex: Nunja, alleine diese Geschichte würde ein ganzes Interview füllen. Nur so viel: Ich bemerkte, 

dass ich sehr viel aß und schnell müde wurde. Zuerst dachte ich an eine Midlife-Crisis. Larsen überre-

dete mich dann, zum Arzt zu gehen und Johansen musste die Blutuntersuchung zweimal wiederho-

len: Ich bereits in der 13. Woche schwanger! 

Larsen: Ich kann mich noch gut erinnern: Ich saß auf der Brücke, als Sara mit dem Padd, auf dem das 

Ergebnis der Untersuchung vermerkt war, zu mir kam. Ich ließ vor Freude den Kaffee fallen. 

Mex: Deine Augen strahlten vor Freude, wie ich es noch nie vorher gesehen hatte. 

Ich glaube dem kann man nichts mehr hinzufügen, ich bedanke mich herzlichst für dieses  
Interview. 

 

Abschließend kann ich mich nur bei den beiden Offizieren bedanken, Zeit für dieses Interview gefun-

den und sich so offen gezeigt zu haben. Die Redaktion wünscht den beiden alles Beste! 

Das Gespräch führte LtCmdr Reod. 

 



STARFLEET-GAZETTE AUSGABE 010 

DEPARTMENT OF INTERIOR SEITE 11 

VON DER FLOTTE FÜR DIE FLOTTE 

FRAG DR.CARVEN! 

Sehr geehrte Dr. Carven, 

ich durfte Sie das letzte Mal beim CO-Seminar kennenlernen und fasste den Mut, ihnen nun zu schrei-

ben. Es geht um meinen Freund, er ist Klingone. Er leidet nun schon seit Monaten an starkem Keuch-

husten und roten Flecken, wenn er in meinem Quartier schläft. Wir haben schon alles gereinigt und 

trotzdem passiert es jedes Mal. Ich bin verzweifelt! Bitte helfen sie mir! 

(Name der Redaktion bekannt) 

Sehr geehrte Leserin, 

Klingonen können unter verschiedenen Allergien leiden. Die körperliche Reaktion 

Ihres Freundes lässt mich auch auf eine Allergie schließen. Eine Reinigung Ihres Quar-

tiers ist in so einem Fall nicht ausreichend, Sie müssen das allergieauslösende Objekt 

finden. Hierzu muss sich Ihr Freund auf der Krankenstation testen lassen. Ein Aller-

gietest dauert nur wenige Minuten. Der Arzt programmiert hierzu den Computer mit 

den möglichen Auslösern und testet das Blut des Patienten dann auf die entspre-

chenden Immunglobolin-E-Antikörper. 

Mögliche Allergieauslöser sind z. B. Zimmerpflanzen, insbesondere der Gummibaum (Ficus 

elastica), Haustiere und Duftstoffe aus Parfum und Creme.  

Sammeln Sie alles, was für eine allergische Reaktion in Frage kommen könnte und vereinba-

ren Sie einen Termin zum Allergietest bei Ihrem Schiffsarzt. 

Alles Gute für Sie und Ihren Freund, 

– Ihre Dr. Carven 

 

Sehr geehrte Dr. Carven, 

trotz der hervorragenden medizinischen Betreuung hier auf DS9 wende ich mich vertrauensvoll an Sie. 

Es geht darum, dass ich vor ca. 3 Monaten eine ziemlich heftige Affäre mit einer auf unsere Station 

versetzten TO hatte. Nun ist die Dame abkommandiert worden (nach DS3, wie mir mitgeteilt wurde). 

Nur ich habe seit dieser Zeit große blauschimmernde Flecken in einem sehr intimen Bereich meines 

Körpers. Diese Flecken werden größer, dann wieder kleiner. Iich würde es vorziehen, wenn ich nicht 

unbedingt zur CMO von DS9 müsste. Was raten Sie mir? 

(Name der Reaktion bekannt) 

Sehr geehrter Leser, 

um Ihre Frage adäquat beantworten zu können, müsste ich wissen, welcher Spezies Sie  

angehören. Da DS3 in der letzten Zeit nur eine neue TO zugewiesen bekommen hat, weiß ich 

bereits, um welchen weiblichen Offizier es sich hier handelt. Aber ich kann zumindest versu-

chen Ihnen ein paar Hinweise zu geben.  

Da sich die Flecken in ihrer Größe verändern, können wir Hämatome ausschließen. Wenn Sie 

ungeschützten Geschlechtsverkehr hatten, kommen Geschlechtskrankheiten in Frage. Blaue 
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Flecken können bei Herpes Genitalis vorkommen, allerdings nur bei Vulkaniern und ihren 

Hybriden. Diese würden allerdings jucken und anschwellen. 

Flecken dieser Art können aber auch auf eine Kontaktallergie hindeuten. Hier würden sie  

aber verschwinden, wenn das Allergen nicht mehr an die entsprechenden Stellen kommt. 

Neueste Forschungen über die Sexualkontakte zwischen unterschiedlichen Spezies zeigen be-

reits Ergebnisse, die darauf hindeuten, dass einige Spezies bei ihren sexuellen Kontakten kei-

neswegs auf eine Verhütung mit Kondomen verzichten sollten da ihre Scheidenflora und Säu-

reschutzmantel der Haut zu allergischen Reaktionen bei ihren Sexualpartnern führen können. 

Sie können sich für künftige Kontakte von Ihrem CMO auf solche allergieauslösenden Stoffe 

testen lassen. 

Ich hoffe sehr, dass ich Ihnen helfen konnte. Da ich selber auf DS3 arbeite, werde ich unsere 

neue TO ebenfalls auf die Krankenstation schicken, damit Sie sich untersuchen lässt. 

Alles Gute, 

– Ihre Dr. Carven 

 

Sehr geehrte Dr. Carven  

Ich habe mich entschlossen, Ihnen zu schreiben , jedoch anonym. Ich bin SO auf einem Schiff der Ers-

ten Flotte. Mein Problem ist, dass ich jedes Mal, wenn es zu einer kritischen Situation kommt, richtig 

erstarre und keinen klaren Gedanken mehr fassen kann. Ich wurde deswegen auch schon degradiert. 

Was gibt es für Mittel, die ich frei erhältlich anfordern kann? 

(Name der Redaktion bekannt) 

Sehr geehrter Leser, 

es ist nicht ungewöhnlich, dass Offiziere in kritischen Situationen Probleme bekommen.  

Sie sind mit diesem Problem nicht allein. 

Ich halte nicht viel von medikamentöser Behandlung von solchen Angstzuständen. Zunächst 

würde ich Ihnen zu einem Termin bei einem Counselor raten. Auch Meditation – wenden Sie 

sich hier am besten an einen Vulkanier – zeigt hervorragende Wirkung. Sie können die ent-

spannende und blockadenlösende Meditation mit der Einnahme von Lavendel und Baldrian 

unterstützen. Diese Naturheilmittel sind unbedenklich für den Organismus, helfen beim Ein-

schlafen und stärken das Nervenkostüm im Dienst. Die für Sie richtige Dosis kann Ihr Schiffs-

arzt nach einer Blutuntersuchung ermitteln.  

Sollten sich Ihre Beschwerden nicht bessern, beraten Sie sich bitte mit Ihrem Schiffsarzt über 

die Einnahme von Medikamenten. Bitte greifen Sie nicht auf frei zugängliche Medikamente 

zurück; diese sind häufig überdosiert, verunreinigt oder wirken gar nicht! Sie können sogar 

gefährlich werden! 

Ich wünsche Ihnen alles Gute, 

– Ihre Dr. Carven 
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Sehr geehrte Dr.Carven  

Ich lese nun seit die Gazette erscheint, Ihre Kolumne. Ich frage Sie ganz einfach: Wollen Sie mich hei-

raten? Ich bin ein erfolgreicher und einflussreicher Statthalter im Risa-Sektor und kann Ihnen alles 

bieten, was sie wollen. Was sagen sie? Ein Shuttle steht für Sie bereit! 

(Name der Redaktion bekannt) 

Sehr geehrter Leser, 

Sie schmeicheln mir wirklich sehr. So einen Antrag habe ich noch nie erhalten. Ich fühle mich 
wirklich sehr geehrt, aber ich muss dankend ablehnen. Ich liebe meinen Beruf in der Sternen-

flotte und kann mir kein Leben auf Risa vorstellen. Zudem habe ich einen Partner und eine 

kleine Tochter; meine kleine Familie möchte ich nicht im Stich lassen. 

Sie verdienen eine Frau, die voll und ganz für Sie da ist und das, was Sie ihr zu bieten haben, 

auch zu schätzen weiß. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und freue mich, wenn Sie meine Kolumne weiter lesen. 

– Ihre Dr. Carven 

 

 

Haben Sie Fragen zu bestimmten medizinischen Themen? Ich stehe Ihnen jederzeit gerne zur Verfü-

gung. Schreiben Sie mir, gerne auch anonym, an carven@starfleetonline.de! 

– Ihre Dr. Carven 

 

 

 

 

Anzeige 

 

Die Purplewater Corporation sucht erfahrenes Sicherheitspersonal für  
einen nicht alltäglichen Job! 
 

Sie sind Ex-Militär oder Ex-Offizier der Sternenflotte? – Wir bieten Höchstgehälter 

und nicht alltägliche Bonus-Zahlungen! 

Sie fühlen sich angesprochen? – Dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen an RobRoy@purplewater.com. 
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TIPPS AUS DEM KORREKTURBÜRO 

Liebe Leser, 

heute geht es bei uns um den korrekten Gebrauchs eines eigentlich sehr 

einfachen Zeichens: Es geht um das Leerzeichen. 

Es gibt hier eine Vielzahl von Fehlern, die einem unterlaufen können. 

Im Grunde gibt es zwar nur zwei Fehler, die jedoch in unterschiedlichsten 

Facetten auftreten können: 

a) Leerzeichen zu wenig (zwei Wörter werden fälschlicherweise direkt zusammengeschrieben oder 

ein Satzzeichen wird nicht abgetrennt) 

b) Leerzeichen zu viel (Ein unbeabsichtigt bzw. überflüssig gesetztes Leerzeichen bezeichnet man 

übrigens als „Plenk“. Der Schöpfer dieses Worts war anscheinend der Meinung, dass die Leertaste 

beim Anschlagen dieses Geräusch macht ...) 

Da man sie sonst nicht richtig sieht, werde ich in Beispielen bei richtig gesetzten Leerzeichen einen 

grünen Unterstrich (_) einfügen und bei falsch gesetzten Leerzeichen einen roten (_). 

 

Erste Frage: Wann muss ich ein Leerzeichen setzen? 

• Das einfachste vorweg: Hinter jedes Wort gehört ein Leerzeichen. 
• Außerdem gehört hinter jedes Satzzeichen ein Leerzeichen. Dies sind z. B. Komma (,), 

Semikolon (;), Punkt (.), Doppelpunkt (:), Fragezeichen (?) und Ausrufezeichen (!). 

• Besonderheiten gibt es bei Anführungszeichen („Gänsefüßchen“) und Klammern: Hier gehört 

nur vor das erste, öffnende Anführungszeichen bzw. die erste, öffnende Klammer ein Leer-
zeichen, aber nicht dahinter. 

Beim schließenden Anführungszeichen und der schließenden Klammer ist es umgekehrt: Da-

vor wird kein Leerzeichen gesetzt, aber dahinter. Diese Zeichen umschließen quasi einen Text 

und werden ihrerseits von Leerzeichen umschlossen. 

Beispiel: Peter_sagte:_„Mir_ist_kalt.“_Dann_holte_er_seine_(viel_zu_dicke)_Jacke. 

 

Widmen wir uns nun der folgenden Frage: Wo gehört kein Leerzeichen hin? 

• Entsprechend zu oben Gesagtem gehört vor Satzzeichen (beachtet die Ausnahmen bei An-
führungszeichen und Klammern!) jeweils kein Leerzeichen. "Wo gehst du hin_?" ist somit 

falsch! 

• Ein Leerzeichen gehört außerdem nicht hinter ein anderes Leerzeichen. Merke: Leerzeichen 

sind keine Rudeltiere! Dies gilt übrigens für alle Satzzeichen. (Die einzige Ausnahme bilden 

hier Auslassungpunkte ...) 

• Leerzeichen haben außerdem dort nichts zu suchen, wo ein Bindestrich (-) hingehört. Ebenso 
sind sie vor und hinter einem Bindestrich falsch! 

Beispiel: Richtig ist: „Hafen-Promenade“, falsch wären: „Hafen_Promenade“ (weil hier ein 

Bindestrich hingehört) oder „Hafen_-_Promenade“ (weil die Leerzeichen falsch sind) 
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In der nächsten Ausgabe widmen wir uns dann der Frage, wann ein Bindestrich zu setzen ist und was 

es hier sonst noch zu beachten gilt. 

Gibt es eine Schreibweise, Formulierung oder eine Redensart, an der Sie immer wieder verzweifeln? 
Schreiben Sie uns! Wir sind über unseren offenen Bereich im Forum und per PN oder Email an  

willingston@starfleetonline.de erreichbar! Anfragen werden auf Wunsch auch anonym behandelt. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Cdo Willingston (Leitender Lektor) 

 

 

 

 

 

Anzeige 

 

    WELLNESS-Urlaub auf Trisha Prime 

 
Kennenlern-Special: 

- 1 Woche mit All Inclusive Superior 
- Gala Dinner  
- Active-Spa-Programm 
 

>>>>> Buchbar unter TrisPr@office.galaxis <<<<< 
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TRATSCH UND KLATSCH DER STARFLEET 

CHARITY-EVENT DER 

SONDERKLASSE 

Risa – Auch in diesem Jahr wurde wieder in 

die atemberaubende Atmosphäre und das 

Ambiente des Risa-Staatstheaters zum lang 

erwarteten Charity-Event „Wir für Sie“ gela-

den. 

Die Schirmherrin des Events, 

die Föderations-

Sonderbotschafterin Lady 

Howard, Duchess of Dorincourt, 

ließ Ihren Charme spielen und 

schaffte es wieder einmal, dass 

das Who-is-Who der Galaxis sich die Ehre gab. 

Unterstützt wurde sie dabei von der Firma AP 

Implantics. Von den Gästen wurde die sagen-

hafte Summe von 257.000 Streifen goldge-

pressten Latiums gespendet, welche von der 

Duchess auf 300.000 aufgerundet wurde. Die 

Spenden gingen an die Stiftung für Waisenkin-

der in der Galaxis, deren Schirmherrin ebenso 

Lady Howard ist. Die Stiftung engagiert sich 

für heimatlose Kinder. 

Die eifrigsten Spender waren der Großindus-

trielle Hasso Jason, der bekannte Schiffsbauer 

Joe de Amato und die Operndiva Gr’kto, die es 

gerade noch nach ihrer umjubelten Premiere 

in der klingonischen Oper auf Qo’noS zum 

Event geschafft hatte. [HR, PH] 

TANZ DER STARS 

Paris – Mit großer Spannung wurden die neu-

en Kandidaten der beliebten TV-Serie „Tanz 

der Stars“ erwartet. Wie nicht anders zu er-

warten, fand man alte Bekannte unter den 

Nominierten, jedoch wurde auch FAdm Yaresh 

de Salle genannt. Seine Partnerin soll Jul 

Houhs, die bekannte Tänzerin und Moderato-

rin sein. Wir warten gespannt, wie sich der 

FAdm zu seiner Nennung äußern wird. [HR] 

ALLES AM GRÜNEN TISCH  

DS3 – Mit großer Freude wurde die Subraum-
nachricht der CO von DS3 aufgenommen, die 

zum nun schon fünften jährlichen Poker-

Abend der Offiziere lud. Nach den ersten 

Nennungen, die auf DS3 eingelangt sind, wird 

es auch heuer wieder eine hochkarätige Run-

de. Gespannt darf man sein wie sich der kühle 

Taktiker Cdo Willingston gegenüber dem im-

pulsiv, doch technisch perfekt spielenden, 

FCpt Miller behauptet. Ein internes DS3-Duell 

wird sich sicher zwischen der CO Cpt Carven 
und Ihrem XO LtCmdr Reod ergeben. LtCmdr 

Marx, als Vertreter des SRI, ist schwer einzu-

schätzen; legendär ist seine Siegesserie im SRI-

internen Pokerturnier. Wir werden über den 

Ausgang berichten. [HR] 
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OUT OF CHARACTER 

PHYSIK FÜR TREKKIES – LASER 

 
Sehr geehrte Leser, 

diesen Monat beschäftige ich mich mit dem LASER, seiner Funktionsweise und seinem Aufbau. 

L.A.S.E.R. ist kein einfaches Wort, sondern eine Abkürzung, welche, komplett ausgeschrieben, 

Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation (Lichtverstärkung durch stimulierte Emission 

von Strahlung) bedeutet. 

Ein Laser-Strahl ist mehr als einfach nur Licht. Er zeichnet sich durch zwei Eigenschaften besonders 

aus: Zum Einen durch die hohe Intensität und zum Anderen durch seinen engen Frequenzbereich 

(monochromatisch, d. h. einfarbig). 

Die Erzeugung eines Laser-Strahls ist ein quantenmechanischer Vorgang, den zum ersten Mal Albert 

Einstein theoretisch beschrieb. Zu seiner Zeit (Ende des 19. / Anfang des 20. Jahrhunderts) war es 

aber technisch nicht möglich, diese Theorie umzusetzen. 

Zur Erzeugung eines Laser-Strahls benötigen wir drei Komponenten: 

1. ein Laser-Medium 

2. eine Energiequelle (Pumpe) 

3. einen Resonator (zwei Spiegel, zwischen denen sich das Medium befindet) 

 

 

Innerhalb eines Lasers wird Energie in das Laser-Medium „gepumpt“. Diese Energie wird von dem 

Medium innerhalb der Elektronen zwischengespeichert. Diese zwischengespeicherte Energie wird 

von den Elektronen wieder in Form eines Photons (Lichtpartikel) abgegeben. Diese Photonen werden 

innerhalb des Resonators gebündelt und mit gewünschten Eigenschaften versehen (Ausrichtung, 

Polarisation oder Brennweite). 
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Die Speicherung innerhalb der Elektronen erfolgt durch die Verschiebung auf energetisch höherwer-

tige Bahnen. Die Freigabe des Photons geht mit dem Sprung des Elektrons auf seine (niedrigere) Ur-

sprungsbahn einher. Da ein Elektron nur energetisch spezifische Positionen einnehmen kann, ist die-

ser Energiesprung exakt, wodurch die Photonen eine bestimmte Energie und damit Wellenlänge 

(Farbe) haben. 

Laserstrahlen haben eine Breite, die von ihrer Wellenlänge abhängt. Dies ist der Grund, warum Blu-

Ray-DVDs mehr Daten speichern können als normale DVDs, da bei ihnen ein blauer (schmaler) Laser 

statt eines Roten (dicken) Lasers benutzt wird und somit die Daten kompakter abgelegt werden kön-

nen. 

 

– Bis zum nächsten Mal, Ihr John Geller 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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UNSER REGELWERK, DAS UNBEKANNTE WESEN – CDO WILLINGSTON ERKLÄRT 

 Folgende Anfragen erreichten uns nach Erscheinen unserer Rubrik. 

 
Ensign Rosenhums: Ich verstehe nicht warum es immer diese Diskussionen gibt welchen Rang der CO 

und XO haben muss, wenn ein anderer auf dem Schiff einen höheren Rang hat? 

Diese Frage lässt sich aufgrund des Regelwerks nicht beantworten, aber ich werde mir erlau-

ben, einen Kommentar hierzu abzugeben: 

In der Flotte gibt es verschiedene Ansichten darüber, wie die Ränge auf einem Schiff der 

Sternenflotte strukturiert sein können bzw. bis zu welchem Grad an Durchmischung es noch  

„natürlich“ aussieht. Denn auch wenn wir ein Spiel sind, haben wir natürlich die Sternenflotte 

aus den Serien und Filmen vor Augen. Dort gab es zwar Konstellationen wie einen Captain 

Scott, der als Chefingenieur unter einem (zuvor degradierten) Captain Kirk arbeitete, aber 

ansonsten fast ausnahmslos Ränge, welche entsprechend der normalen Postenstruktur 

(CO > XO > 2O / Führungsoffiziere) nach unten hin abnahmen. 

Bei uns haben sich aufgrund unterschiedlicher Wünsche der Spieler und einer langen Zeit des 

freien Aufstiegs bis in Captain- und Admiralsränge Konstellationen gebildet, bei denen der CO 

rangniedriger war als sein XO oder gar als andere Führungsoffiziere wie der CEO oder CMO. 

Es gibt Spieler, die dies stört und die sich eine Rangfolge wie in den Filmen und Serien  

wünschen. (Das Beispiel Scott & Kirk wird hier mehr als Ausnahme gesehen.) Andere Spieler 

argumentieren, dass die Kommandokette unabhängig vom jeweiligen Rang gelte und es auf 

diese „kosmetischen“ Fragen nicht ankomme. (Für sie ist der Fall Scott & Kirk eher ein Präze-

denzfall.) 

Da wir eine sehr diskussionsfreudige Flotte sind, kommt es daher bei gegensätzlichen Mei-

nungen regelmäßig zu Diskussionen. Dies ist in meinen Augen auch gut und richtig, denn nur 

wenn man den offenen Diskurs sucht, kann man auch eine Lösung finden, die für alle Betei-

ligten annehmbar ist – und wenn nicht, diskutiert man eben ein paar Monate später noch 

mal darüber. ;-) 

 

Name der Redaktion bekannt: Wie ist das mit den Spezialausbildungen? Wenn ich als Beispiel 4  

Spezialausbildungen machen würde, kann ich diese dann viermal einsetzen? 

Dies ist richtig. Sie finden diese Regelung in § 12 Abs. 5 Satz 3 unseres Regelwerks:  

„Verfügt der Spieler über mehrere Spezialausbildungen, kann diese Regel auch ebenso oft 

angewandt werden.“ 
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Name der Redaktion bekannt: Muss jedes Schiff der Flotte einen dritten Offizier haben? Und welche 

Rechte und Pflichten hat dieser? 

Die Ernennung eines dritten Offiziers ist keine Pflicht. Geht man nach dem Regelwerk, ist nicht 

einmal die Ernennung eines zweiten Offiziers nötig, wenn kein geeigneter Offizier gefunden wer-

den kann. 

Da es im Regelwerk keine Bestimmungen zum dritten Offizier gibt, werden seine Rechte und 

Pflichten nur durch die ernennende Kommandocrew festgelegt. 

Wären die Rechte und Pflichten des 3O analog zu denen des 2O zu sehen, wären sie nach meinem 

Verständnis wie folgt: 

- Der 3O rückt in die Funktion des 2O auf, wenn CO oder XO fehlen. Sprich: Er übernimmt 

dann die 2O-Bepunktung. 

- Fehlen CO und XO müsste der 3O demnach zum XO aufsteigen, während der 2O, ent-

sprechend seiner Pflichten, den Posten des CO übernimmt. 

- Da nicht die Pflicht besteht, eine Mission bei der Abwesenheit der gesamte Kommando-

crew (CO, XO und 2O) abzusagen, kann der 3O theoretisch auch ersatzweise den Posten 

CO bekleiden, sofern kein Ersatz festgelegt wird. 

Die Rechte und Pflichten des 2O finden sich in § 25 Abs. 6 des Regelwerks. 

 

Ich möchte Sie weiter aufrufen, an unseren Chefredakteur (reod@starfleetonline.de) oder mich 
(willingston@starfleetonline.de) heranzutreten, um uns Regeln zu nennen, die Sie nicht oder nur 

schwer verstehen oder bei denen Sie sich nach dem Sinn fragen. 

Ich werde dann versuchen, die mitunter verschachtelten Formulierungen so gut wie möglich zu ent-

wirren, um sie Ihnen zu erklären. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Cdo Jethro Willingston 
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BENACHRICHTIGUNGEN 

BEFÖRDERUNGEN (131001.2404 – 131031.2404) 
Datum ehemaliger Rang Name aktueller Rang  

04.01.2013 Lt Garon Toxx LtCmdr 

08.10.2013 Cpt Varg Larsen SCpt 

08.10.2013 LtCpt Charlotte Carven Cpt 

11.10.2013 Ltjg Kevin Williams-Mitchell Lt 

19.10.2013 Cadet 2rd grade John Geller Cadet 1st grade 

19.10.2013 Lt Wesley Grax LtCmdr 

19.10.2013 Lt Trobos Teg LtCmdr 

25.10.2013 Cadet 3rd grade Kayle Northsen Cadet 2nd grade 

25.10.2013 Cadet 2nd grade Cedric Hawkins Cadet 1st grade 
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